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97. Jahrgang

Der Visumzwang im besetzkea Gebiet
Man schreibt uns aus dem besetzten Gebiet am Rhein:

Der neue Schlag des an Rhein und Ruhr so „siegreichen"
Frankreichs gegen Deutschland ist gefallen. Seit Pfingst¬
sonntag morgen besteht Pahoisumzwcmg im Verkehr zwi¬
schen dem unbesetzten und dem alt- und neubesetzten Deut¬
schen Reich. Und zwar gilt die Paßverordnung nun so-
mahl für die Einreise wie für die Ausreise. Die Kontrolle
für die Einreisevisa in das besetzte Gebiet sollte ja schon am
10. Mai eintteten. Aber die Franzosen und Belgier wurden
mit den herzlich verbündeten Engländern im Kölner Gebiet
über die Ausstellung der Visa nicht einig- Immer noch
kann man tatsächlich, wenn inan über Elberfeld nach Köln
reist, an der französischen Kontrollstelle Vohwinkel ungehin¬
dert durchkominrn. Auch die Ausreise wird, weil der tech¬
nische Apparat nicht so schnell klappt, noch an manchen
Stellen ohne Visum gelingen. Aber der Ring wird immer
enger gezogen. Die Methode des Paßwahnsinns wird im¬
mer fühlbarer.

Jede Vesetzungszons hat ihren besonderen Vezirksbeauf-
tragten, bei dem man um den Eeleitschein einkommen muß.
Verlangt wird für das Gesuch um das Visum ein Ausweis
(Paß) und ein Nachweis des Wohnsitzes, zwei Lichtbilder,
eine Freimarke für die Antwort und 2000 Mark Gedübr.
In dem Gesuch muß angegeben sein der Zweck der Reise,
Beginn und Ende der Reise, Ein - und Ausreiseort, Neise-
weg, Name und Wohnung der Personen, zu denen sich der
Gesuchsteller begeben will, oder die gewillt sind, Auskunft
über ihn zu geben. Damit ist, wie man sich denken kann,
der politischen Schnüffelei  Tür und Tor geöffnet.
Die französische Verwaltung begründet mit diesen neuen
Paßbestimungen so recht eigentlich ihre Herrschaft auf deut¬
schem Boden.

Den Franzosen machen die Schikanen, die sie nun n-acy
Herzeneslust ausüben können, einen Heidenspaß. Haben sie
doch jetzt das Gefühl, ihre Macht weit über die eigenen Gren¬
zen auszudehnen und bald ganz Mitteleuropa zu regieren.

Leider geschieht von deutsch - amtlicher  Seite viel
zu wenig, um den brutalen Schlag abzumildern. Wo bleibt
die deutsche Propaganda ? Sie müßte die französische.Knute
von 1023 vor aller^Welt brandmarken. Warum hat die Ber¬
liner Regierung nicht sofort energisch Stellung gegen diesen
Verkehrs"- und "Wirtschastsmord genommen? Warum hat sie
aus der andern Seite nicht alles aufgsboten, um den nun ein¬
mal auigehalsten Visumzwang durch organisatorische Maß¬
nahmen des deutschen Paßwefens zu erleichtern? Eine solche
Erieichierung im deutschen Interesse hätte ja nichts mit dem
passiven Widerstand zu tun. Ganz im Gegenteil besorgt
man die Geschälte der Franzosen dann, wenn man die
deutschen Püffe dem französischen Gummistempel entzieht
und so den Verkehr erschwert, die Abtrennung der besetzten
Gebiete vom unbesetzten Deutschland unterstützt. Es ist nichts
geschehen, und der schwerfällige deutsche Bürokratismus ver¬
paßte wieder die Gelegenheit, den Gegner in seiner eigenen
Schlinge zu fangen. Wir können nicht so deutlich werden,
wie wir möchten. Aber man wird uns verstehen.

Der Rheinländer und der Westfale, verfolgt von Spitzeln,
die hinter ihm herschlsichen, um ihn zum Verräter zu machen,
geknufft und schikaniert von teils schadenfrohen, teils unwil¬
ligen Kreaturen der französischen Fremdherrschaft, er wird
weiter kämpfen!  Mit allen Mitteln sucht der Fran¬
zose den persönlichen Verkehr zwischen hüben und drüben zu
erdrosseln. Aber er wird das deutsche Volk nicht zerschnei¬
den. Wir wehren uns bis zum Aeußersten. Und jeder
Deutsche, ob diesseits oder jenseils der neuen Visumgrenze
muß daraus bedacht sein, diesem Verkehrstod den Stachel
uird diesc.r Lesetznugshölle den Sieg zu nehmen. —er.

UM neuen MarlstmZ
Am 31. Januar d. I . wurde der Dollar mit 49 000 Mark

bewertet. Das mar bis dahin die höchste Berliner Lörsen-
veizeichnung. Am 22. Mai war sie mit 57 000 beträchtlich
überholt und das Unternehmen der Markstützung durch die
Reichsdank, das am 1. Februar emsetzte, muß man wohl
als zufammengebrochen betrachten. Dis verachtete Poien-
uiark hat einen höheren Kurswert als dis Reichsmark und
die österreichische Krone nähert sich rasch dem Gleichstand. Die
betrüblichen Erscheinungen dieses Zusammenbruchs finden
ihren Ausdruck in gewaltigen Preissteigerungen . Die Kob-
lsnpreise ziehen stark an . Die Frachtgedühren der Eisen¬
bahn werden w-rdvppelt, die Postgetttihren schließen sich
ihnen an und, damit werden wir noch nicht am Ende dc^
steigenden Preisbewegung sein, da Löhne und Gehälter
'folgen

Die Gründe der neuen Markentwertung liegen auf ver¬
schiedenen Gebieten. Es ist aber kein Zweifel, daß die
Regierung selbst nicht ohne Schuld daran ist. Im Reichs-
liurtzchciftÄininisterium wurde über die Einführung eines Dc-
vffendandslsmonopols verhandelt. Dis Reichsbank selbst im
dsese Pläne abgelshnt, weil sie gar nicht in der Lage sei. da?
Monopol dnrchzuiühren. Der Plan ging doch daraus hinaus
iden Handel mit ausländischen Zahlungsmitteln und « checke

überhaupt zu verbieten. Im Krieg ging Las wohl an uvo
mar notwendig, jetzt aber ist dafür keine Möglichkeit vorhan¬
den. Oesterreich und Ungarn , die es nach dem Krieg auch
probiert haben, mußten einen schmerzlichen Fehlschlag er¬
leben; der Verkehr verzog sich von den amtlichen Märkten
auf die dunklen Wege der Hintertreppen und der schwarzen
Börsen. Dasselbe wäre in Deutschland der Fall , der De¬
visenschleichhandel, der sich immer zu helfen weiß und derv
mit keinen Verboten beizukommenist, sondern nur mit Lew
natürlichen Aufbau der Währung und der ganzen Wirt¬
schaft überhaupt, wäre geradezu künstlich gezüchtet worden.
Die Verhandlungen sind als ergebnislos abgebrochen worden.

Der Wiener „Neuen Freien Presse" wurde nun aus Ber¬
lin gemeldet: „Die Untersuchung der Gründe des letzte»
Marksturzes hat ein interessantes Ergebnis gehabt. Es Hai
sich herausgestellt, daß das Reichsverkehrs Ministe¬
rium sich reichlich mit Devisen eingedeck!
batte,  damit es seinen Bedarf an englischer Kohle die
Ende September aus Liesen Beständen bezahlen könnte. I»
parlamentarischen Kreisen ist dagegen scharfe Kritik erhoben
worden, da dis Nachfrage des Reichsamts auf dem Devisen¬
markt offenbar zu der stürmischen Auswärtsbewegung der
ausländischen Devisen beigetragen hat."

Es ist notwendig, daß sich das Reichsverkehrsministerium
hierzu äußert . Wenn das Reichsverkehrsministerium di«
Meldung nicht bestreiten könnte, wäre eine ganz eigen¬
artige Erklärung für das Emporschnellen der fremden Wäh¬
rungen gegeben, denn es ist selbverständlich, daß der Ankcnff
derartiger Mengen von englischen Pfunden am Devisen¬
markt den Marktfall in katastrophaler Weise hätte beschleu¬
nigen müssen.

WalL-W'n britischer Trftmmistsr
London, 83. Mai . Kostern nachmittag traf König Georg

vom MilMrlager Aldcrshott in London ' ein und berief den
Schatzsekreiär Baldwin  in den Buckinghampalast- Kurz
darauf wurde amtlich bekannt gegeben, daß der König Vald-
win den Posten des Erstministers angebotsn und daß dieser
den Austrag angenommen habe.

Stanley Baldwin  ist 1.667 in de/ Grafschaft Worcester.
shire geboren und bürgerlicher Abstammung. Er wurde in
Harrow erzogen und studierte in Cambridge. Auf seinem
Gut Astley Hall bei Stourport lebte er seinen Neigungen als
Landwirt und trieb finanzpolitische Studien , erst spät wandt«
er sich als Mitglied der konservativen Partei der Politik zu.
Nachdem er 1906 im Wahlkreis Kedderminster gegen den
liberalen Kandidaten unterlegen war , drang er bei einer Er¬
satzwahl in Worcestershire durch und gehört seitdem dem
Unterhaus cm. 1922 wurde er im Kabinett Bonar Law
Schatzkanzler. Daldwin hat in England den Ruf, einer der
bedeutendsten Sachverständigen im Wirtschafts- und Finanz-
swesm zu sein. Bonar Law beauftragte ihn daher auch mit
dcg Verhandlungen mit der amerikanischen Regierung über
die Regelung der britischen Kriegsschuld an die Vereinigten
Staaten , deren Lösung durch die Umwandlung der schwe¬
benden Schuld in eine fundierte Anleihe in England außer¬
ordentlich befriedigte. ^

Wie sich der neu« Erstminister zu Deutschland  stellen
wird , darüber fehlen noch fast alle Anhaltspunkte. Als Schatz¬
kanzler hatte er wenig Veranlassung, sich amtlich über die
„deutsche Frage " zu äußern. In einer Unterhausrede im
März d. I . sprach er einmal für Bonar Law auf eins An¬
frage über die Ruhrbesetzung. Er meinte: „Wir haben das
Vertrauen und die Freundschaft unserer Verbündeten auf¬
rechterhalten, und Deutschland wird, wie ich glaube, uns
als ehrlichen Makler  annehmen , wenn die Zeit
kommt." — Man weiß noch nicht, wie man das Wort zu deu¬
ten hat. Auch Loft» Curzon hat sich einmal ähnlich ausge¬
sprochen, nur legte Curzon, wie wir jetzt wissen, den Ncu'--
druck weniger auf den ehrlichen Makler als auf d e
rechteZeit, — da Deutschland so mürbe gemacht sei, daß
es den französischen Forderungen willfähriger werde. Deutsch¬
land wird also zunächst abzuwarten haben, wie der neue Hase
läuft.

In Paris  ist die Nachricht von der Ernennung Vald-
wins allscheinend mit Befriedigung ausgenommen worden,
wenigstens insofern, als die Wahl nicht auf Lord Curzon ge¬
fallen ist. Curzon hat bei aller „Freundschaft" für Frank¬
reich nie ein Hehl daraus gemacht, daß er mit oer Politik
Poincaräs nicht durch Dick und Dünn gehen könne, und das
ist nach französischer Auffassung schon eine Verletzung des
„herzlichen Einvernehmens". In den Orienffragen gehen di«
beiderseitigen Anschauungen naturgemäß weit aufeinander,
aber auch in der En ts chä d i g u n g s f r a g e ist man in
Paris mit Curzon unzufrieden, weil er sie vor eine Verbands¬
konferenz bringen will, die der französischen Politik nicht in
den Kram paßt . Nach beiden Seiten glaubt man in Paris
bei Valdmin eine größere Geneigtheit kür den französischen
Standpunkt voraussetzen zu dürfen. — Das mag bis zu einem
gewissen Grad zutressen, aber wohl kaum mehr als es das
Interesse Englands erlaubt.

London. 23. Mai . Nach Reuter wird die Neubildung des
Ministeriums nickt vor Mittwoch abend beendet sein. Am

nächsten Montag wird die Konservative Partei Baldwin zum
Führer wählen.

Paris , 23. Mqi. Nach einer Meldung des „Newyork
Herold" aus Washington ist die Ernennung Stanley Bald-
wins zum englischen Premierminister im Weißen Hause mii
Begeisterung ausgenommen werden. In offiziellen Kreisen
glaube man, daß sich die Vereinigten Staaten zu diesem Er¬
eignis zu beglückwünschen hätten.

Süddeutsche Waldausbeutung in Nutzland
Eine deutsche Gesellschaft von Holzindustriellen und Holz-

Handlungen, zu der u. a. die Firmen Gsbr. Himmelsbach
A.--G. in Freiburg , Luschke und Wagemann in Mannheim
Fuchs Söhne in Karlsruhe und die Bruchsaler Eesellschasi
für den Holzhandel gehören, hat mit der Handelsveitret -'nc
der Räterepublik in Moskau einen Vertrag abgeschlossen
über die Ausbeutung eines Waldes im Umfang von rund
110 000 Hektar. Die Waldslächen liegen in der Gegend von
Rybinsk  rcchls der Wolga im Verwaltungsbezirk Iaros-
low. dem Knotenpunkt des großen russischen Kanalsystems
zwischen Newa, Dwina und Wolga, also zwischen dem Bai¬
tischen, Weißen und Schwarzen Meer. Nach dem Vertrag
-nässen mit der Waldausbeutung eine Reihe non Sägewer¬
ken an Ort und Stelle errichtet, eine Eisenbahnlinie, aus¬
gebaut, eine Zellstossabrik und einige andere industrielle
Unternehmungen gegründet werden. — In letzter Zeit sind
außerdem einige Vertreter der Nürnberger  Holzindu¬
strie und norddeutscher Firmen , die mit der russischen Ver¬
tretung n Berlin gleichfalls Vorverträge über Waldausbeu-
runq abgeschlossen haben, nach Rußland gereist, um die Wal¬
dungen zu besichtigen und die Verhandlungen zym Abschluß
zu bringen.

Vom Ruhxkrie?
Einführung des Franken im Laarg -bsik

Saarbrücken, 23. Mai . Havas meldet, daß bi" Re¬
gierungskommissionam 18. Mai die Einführung des >' : -
zösischen Franken  als gesetzlicher Währung mir Wir¬
kung vom 1. Juni 1923 ab beschlossen habe.

Pioniere als Eisenbahner
Basel, 23. Mai . Am 20. Mai sind im französischen Seine¬

departement alle Genietruppen (Pioniere ) von sechs Jahr¬
gängen Reserve einberufen worden. Sie sollen im Ruhr¬
gebiet als Eisenbahner verwendet werden.

Ludwigshasen, 23. Mai . Gestern sind hier weitere 30
Eisenbahnbeamte ausgewiesen worden. — Französische Poli¬
zisten und Agenten suchen durch Lockungen und Drohunmn
das Eisenbahnpersonal zu gewinnen. Sie versprechen 500 000
Mark Monatsgehalt mit 50 Prozent Zuschlag, Widerfftand
werde mit allen Mitteln gebrochen. In Zweibrücken w c e
den bahnamtlicken Rollfuhrunternehmern befohlen, die Eidn-
bahn guter abzuführen, widrigenfalls ihre Fuhrwerke bejchlag-
»ahnst würden.

Für die befehlen Gebiete
Nach dem „Vorwärts " haben tschechische Arbeiter für Re

Arbeiter des Ruhrgebiets 39 000 tschechische Kronen ädern >
sen. Die Eisenbahner in der Tschechoslowakei haben an nie
deutschen Eisenbahner 60 000 Kronen (nach heutigem Kurs
mnd 100 Millionen Mark) abgefandt.

Der belgische Entschädigungsplan
Paris , 23. Mai . Dem „Temps " wird aus Brüssel be¬

stätigt, daß die belgisch« Regierung in Paris demnächst ihre«
Entschädigungsplan vorlegen werde. Nach dem Plan sollen
dauernd Hilfsquellen geschaffen werden, die gebührend sicher-
gestellt sind und gegebenenfalls ermöglichen, die deutschen
Verpflichtungen flüssig zu machen. Die Sachschäden sollen
den Vorrang haben. Frankreich und Belgien hätten dann
den Mindestbetrag dieser Forderungen festzusetzen und zwar
für Frankeich 52 Prozent der Schuldverschreibungen und
L , gleich annähernd 26 Milliarden Goldmark, für Belgien
L Prozent , gleich 4 Milliarden . Dazu kämen für Italien
10 Prozent . Frankreich und Belgien würden sich Vorbe¬
halten , den Rest ihrer Forderungen in dem Maß zu bean¬
spruchen, wie sie verpflichtet würden, ihre Kriegsschuld bet
England und Amerika zu bezahlen. Verde würden also für
Sachschäden alles erhalten, was ihnen in den Verträgen als
Mindestanspruch zugesprochen ist, tm übrigen würde die
deutsche Schuld in dem Grad ermäßigt, als die amerikanische
And englische Kriegsschuld der Verbündeten nackg-'lassen
würde. England hätte seine Mindestansprüchean Deutschland
geltend zu machen.

Die Ruhrforderungen in der französischen Kammer
Paris , 23. Mai . Die Kammer begann gestern nachmittag

die Beratungen der Geldanforderungen der Regierung für
das Ruhrunternehmen . Der frühere Bevollmächtigte Frank¬
reichs in der Entschädigungskommission, Louis Dubais,
führte aus , die Kommission habe eine Anzahl „Verfehlungen"
Deutschlands festgestellt, die ihm von gewissen Regierungen
noch erleichtert worden seien. Man könne sagen, daß Frank¬
reich ron Deutschland bis jetzt so q-tt wie erhalten
Habe. (!) Frankreick dürfe von dem besckrittenen Weg nicht



„ hen. Abg.  Margäine (radikal ) trat gleichfalls für
Z>as Ruhrunternehmen ein, es seien indessen unleugbare Miß¬
griffe gemacht worden. Di« Art, wie das Ruhrunternehmen
»geführt wird, hatte vor allem die Folge, die deutsche Reichs-
Einheit zu festigen. Die Arbeiter haben sich den Großtnüu-jstriellen genähert. Der Betrieb des Eisenbahn¬
netzes im Ruhrgebiet durch die französi sch¬
ibelgische Verwaltung sei praktisch unmög¬lich.  Deutschland habe im Ruyrgebiet allein 65000 Eisen-
idahnbedienstetegehabt. Di« französische Nordbahn beschäftig«
-nur 55 000, man dürfe sich also über die jetzigen Ergebnisse
iim Ruhrbahnbetrieb keinen Täuschungen Hingaben. Aus dem
Gebiet seien höchstens 20 000 Tonnen Kohlen täglich zu er¬
reichen. Die Regierung werde nun hoffentlich die Kam-
MerüberihrewahrenAbsichtenunterrichten
lPoincarL ruft : „Sie werden von mir doch nicht erwarten,
jdaß ich unsere Absichten auf diesem Weg Deutschland zur
Kenntnis bring«!") und sich nicht wieder, wie im Krieg, hinter
!irgend welchen „diplomatischen Notwendigkeiten" verschan-
tzen. (Pomcarö : „Eben deshalb hat Frankreich gesiegt!") Das
Land will wissen, daß dem Krieg tatsächlich ein Ende gemacht
jei. „

Auf eine Anspielung Margaines auf den berüchtigten Ge¬
heimbericht des Vorsitzenden des Finanzausschusses, Dariac,
Erwidert Poincarö , die Regierung habe Dariac nicht mit einer
solchen Aufgabe betraut.

Neue Nachrichten
ANlliardenfehlbeirag der Eisenbahn

Berlin, 23. Mai . Der Haushalt der Reichseisenbahn für
L922 schließt mit einem Abmangel von rund 344 Milliarden
Mark gegenüber dem Voranschlag und den Nachträgen ab.

Tolle Ueberfordevung
Berlln , 23. Mai . Die Voss. Ztg . meldet aus Neuyork, der

»inparteiische Vorsitzende der gemischten deutsch-amerikani¬
schen Kommission zur Prüfung der deutschen und der ame¬
rikanischen Forderungen aus dem Krieg, D ay , habe sein
Amt niedergelegt,  well die von der amerikanischen
Regierung ausgestellten Ersatzansprüche zu ungeheuerlich
seien, als daß er sie vertreten könne. — Regierung und
Private in Amerika verlangen bekanntlich 114 Milliarden
Dollar oder nach dermaligem Kurswert 85)4 Billionen Mk.

Hungerstreik des Abg. Höllein
Paris , 23. Mai . Der kommunistische deutsche Reichstags-

Abgeordnete Hüll sin,  der im Gefängnis Sante seit zehnpagen den Hungerstreik durchführt, ist gestern in das Kran¬
kenhaus des Gefängnisses übergeführt worden. (Höllein ist
bekanntlich wegen einer Rede in einer Kommunistenoer-
lammlung in Paris verhaftet und zu Gefängnis verurteil!
Morden),

Beendeter Streik i« Schweden
Gokhenburg, 23. Mai . D-r seit dem 15. Februar an¬

dauernde Streik der Gothendurger Hafenarbeiter ist gestern
jgbeud bei gelegt worden.

Württemberg
Stuttgart , 83. Mai . DerLandtag  wird am Donners¬

tag , 7. Juni , wieder zusammentreten.
Poslbetrlebsrat . Der Bezirksbetriebsrat der Oberpost-

-irektion Stuttgart hat fünf Vezirksbetriebsratsmitglieder und
fünf Ersatzleute gewählt. Alle Sitze fielen auf die Liste de»
Deutschen Verkehrsbunde«. Di« Deutsch« Postgswertfchasi
ging leer aus.

Krieger-Erholung. Da« Krieger-Erholungsheim Bad Nie¬
dernau des Württ . Kriegerbunds ist wieder geöffnet. Aus¬
nahme finden alle württ . Feldzugsteilnehmer ohne Unterichi«
der Bundeszugehörigksit. Nähere Auskunft erteilt die Dun-
y«sgeschäftsst«lle in Stuttgart , Urbcmstraß« 18 oder die örbKchcn Krieaervereine.

Lebensüberdrüffige. Ln einem Hau» der L-andhausstrahe
»ochm eure 22 Jahr « alt« Kontoristen in salb-stmärdarischei
Absicht Gift zu sich. Lebensgefahr ist noch nicht behoben.
Als Beweggrund wird Liebeskummer bezeichnet. — In
einem Hause der Wagnerstrahe versuchte eine 29 Jahre alt«
Händlersfrau , sich mit Gas zu vergiften. Das Vorhaben
wurde aber noch rechtzeitig entdeckt, sodaß Lebensgefahr nicht
besteht. Der Beweggrund sollen Familienstreitigkeiten fein.

— In einem Hause der Eberhardstraße wurde eine 32 Jahre
alte Kontoristin in ihrer Wohnung tot ausgefunden. Es liegt
Selbstmord durch Vergiftung mit Kokain vor. Der Beweg¬
grund zur Tat ist noch nicht festgestellt.

Diebinnen. Die 27jährige Dirne Wilhelmine Pritsch von
Höfen hat bei ihrem Gewebe verschiedene Diebstähle ver¬
übt, in einem Fall bis zum Wert von 2 Millionen Mark.
Die Strafe lautete auf 13 Monate Gefängnis. — Die Dienst¬
magd Karoline Wittmann  von Würzburg ist ebenfalls
eine schwer rückfällige Diebin, weshalb sie auf 1 Jahr ? Mo¬
nate ins Gefängnis wandert.

Stuttgart , 23. Mai . Jubiläum der Olgagrena¬
diere.  Die Vorbereitungen für das am 26. und 27. Mai
stattfindende 250jährige Jubiläum des Grenadier -Regiments
Königin Olga sind nunmehr beendet. Das Regimentsdenk¬
mal, der Grenadierlöwe, ist errichtet, doch wird sein Schöp¬
fer, Bildhauer v. Graevenitz,  die Arbeiten am Löwen
selbst erst im Lauf des Sommers ganz fertig stellen können.
Die Eisenbahnverwaltung beabsichtigt, um dem am 27. Mai
aus der Richtung Freudenstadt zu erwartenden Berkehrs¬
andrang zu begegnen, für die Olgagrenadiere von Eutingen
aus etwa um 8.20 Uhr vorm- einen Borzug mit Halt aus
allen Stationen bis Herrenberg und auf dem Westbahnhof
abgehen zu lassen. Auf der Linse Horb—Tübingen sind
Wagenverstärkungen im Frühzug vorgesehen. Die Begrü¬
ßungsfeier findet am 26. Mai in der Liederhalle statt. Am
27. Mai morgens 10 Uhr ist Regimentsappell in der Rote-
bühlkaserne. Im Anschluß hieran findet die Besichtigung des
Regimentsdenkmals in den Oberen Anlagen statt. Anmel¬
dungen zum Mittagessen sind an Verwaltungssekretär Hein-
zelmann, Stuttgart , Rotebühlstr. 29, zu richten.

Stuttgart , 23. Mai . Presseprozeß.  Landtagsabgcord-
neter Widerhat  gegen die sozialdemokratische„Schwäbische
Tagwacht" gerichtliche Klage wegen Beleidigung angestrengt.

Der Untersuchungsausschuß des Landtags nimmt am
Montag die Verhandlungen in der Klage des Abg. Bazille
gegen den Abg. und Minister Keil wieder auf.

Eßlingen, 23. Mai . Eingemeindung.  Der bisher
zum Oberamt Cannstatt gehörige Weiler Brühl wurde durch
Ministerialentscheidung mit der Stadtgemeinde Eßlingen
vereinigt.

Göppingen, 23. Mai . Erstochen.  Bei einem Wirts¬
hausstreit wurde der 45 Jahre alte Lorenz Sattler aus
Heiningen erstochen. Zwei Arbeiter aus Göppingen und Eis¬
lingen sind verhaftet.

Heiningen OA. Göppingen, 23. Mai . V o l ks j u stiz . Als
die beiden mutmaßlichen Mörder des Heininger Bürgers zur
Gegenüberstellung der Leiche hierher gebracht wurden, entriß
die empörte Volksmenge sie der Obhut der Landjäger und
verprügelte sie furchtbar. Einem wurden einige Rippen ent¬
zwei geschlagen. Mit vieler Mühe gelang es den Landjägern
schließlich, die Mörder , den Taglöhner Rexer aus Göppingen
und den Flaschner Eßlinger aus Eislingen , zu befreien und
in schlimmem Zustand wieL-r in Göppingen einzuliefern.

Heidenheim, 23. Mai . Ern Gast Frankfurts.  Die
Stadt Frankfurt a. M. hatte zur 75jährigen Feier der Er¬
öffnung des Frankfurter Parlaments in der Vaulskirche
auch die Söhne der damaligen Abgeordneten eingeladen. Zu
den wenigen, die davon noch am Leben sind, zählt der hier
im Ruhestand  lebende Landgerichtsrat Wilhelm Wiest,
der letzte Sohn des Obertribunalrats und Senatspräsidenten
W. v. Wiest in Ellwangen, der 1848 in die Deutsche Na¬
tionalversammlung gewählt wurde, an deren Sitzungen aber
nicht teilnehmen konnte, weil die Regierung den Urlaub nichtbewilligte.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, 24. Mat 1923

Sondernummer unserer Heimaibeilage. Uns alle brennt
die Not unsere» Vaterländer auf dem Herzen, besonder« der
Gedanke einer nun schon mehr al» 4 Jahre dauernden harten
Fremdherrschaft in unseren herriichen Landen am Rhein . So
werden er unsere Leser sehr begrüßen, wenn wir in einer
Sondernummer gerade der unvergleichlichen Schönheit dieser
Rheinlande und ihrer schweren Tage gedenken. Die Sonder¬
nummer ist entstanden alr Ergebnis einer Reise, welche der
Herausgeber in« Rheinland machte und will die Stimmungen
und Eindrücke, die ein Deutscher in dieser trüben Zeit am
schönen Rheine unter der drückenden Franzosenherrschaft hat,
zum Ausdruck dringen und die Rheinland «, deren Schicksal
unser aller Schicksal ist, uns aufs neue ans Herz legen.

Nebertragen wurde eine Lehrstelle an der eo. Volksschule
in Weltenschwann  OA Talw dem Unterlehrer Gottfried
Weimer in Stuttgart -Wangen.

Aufführung de» Messias in Nagold . Am r Juni
soll in Nagold der Messias von Händel zur Aufführungkommen. Aufführungen solcher Art sind mit großen Nur-
gaben verbunden. Vor zwei Jahren haben wir unr bei der
Vorbereitung aus die Schöpfung mit Erfolg an die Bevölke¬
rung unserer Stadt und des Bezirks mit de: Bitte um Unter¬
stützung gewandt. Wenn wir nun mit dieser Bitte aucd dies-
mal in die Oeffentlichkett gehen, so geschieht es in derselben Weise
und es handelt sich um die Zeichnung von Beträgen zur Sicher¬
stellung der Aufführung. Diese Beträge können auf Wunsch der
Geber nachher auch wieder zuiückerstattetwerden, wenn die
Einnahme die ermartele Höhe erreicht hat. Mögen die Freunde
unserer « ufsührung sich zahlreich an der Zeichnung beteiligen.
(Die Beträge bitten wir dem Kassier, Herr Stadtschuttheltzevamtz.
sekrctär Schuster übergeben zu wollen, oder unmittelbar dem Konto
Musikverein Nagold bei der Oberamtrtparkaffe zu überweisen)

Handwerkerkurs«. württ . Landesgewerbeamt beab¬
sichtigt, von Ende Juni « bei genügender Beteiligung in ver-
schiedenen Städten Tageskurse für Herren- und Damenschnei¬
der und -Schneiderinnen, Kleidernähterinnen und Friseur,
abzuhalten. Anmeldungen sind bis 15. Juni beim Sekretärin!
des Landesgewerbeamts in Stuttgart , Kanzleistraße 19, ein-
zureichen.

Notslandsunierstützung für Sozialrentner . Es besteht Ver-
anlassung, darauf hinzuweisen, daß die Rentnernotstands¬
unterstützung z. Zt. beträgt : für Empfänger einer Invaliden -,
Kranken- und Altersrente jährlich 480 000 für Empfänge,
einer Witwen- oder Witwerrente jährlich 432 000 fiii
Empfänger einer Waisenrente jährlich 240 000 -/st. Die Kin-
derzrschiäge 60 000 ŝt für das Jahr . Neu eingeführ!
wurde eine Zulage für erwerbsunfähige unterhaltsderschtigt,
Ehegatten im Hausstande von unterstützungsberechtigier
Rei-rencmpfängern. Dieie Zulage beträgt jährlich ebenfalls
60 000 °K. _

Handel ««d Verkehr.
ü Dollarkurs am 23 . Mal 55 638.70 (57 142.50) Mark.

Der Banknokernrmlauf der Reichsbank ist in der zweiten Ma !-
woche um 380.7 auf 7112,8 Milliarden Mark gestiegen.

Weizenmehlpreis der Südd . Mühlenvereinigung am 23.
340 000 (330 000) 2NarL für 100 Kilo.

*

Stuttgarter Börse , 23. Mai . 3rr Erwartung höherer Kurse ka¬
men heute ziemlich umfangreiche Verkaufsaufträge auf den Markt
denen gegenüber große Kaufsaufträge standen. Die Börse ver¬
kehrte infolgedessen beruhigt bei aufwärts strebenden Kursen. Di,
Nachfrage konnte im Gegensatz zu den vorhergegangenen Tager
zum größten Teil voll befriedigt werden . Die allgemeine Stimmung
war fest; im Verlauf des Tags schwächte sich die Börse im Zu¬
sammenhang mit niedrigeren Devisenpreisen unerheblich ab. -
Bankaktien:  Bereinsbank 11 MO (9000) rationiert , Noten¬
bank 24 OM (20 OM), Hypothekenbank 40M . Brauerei¬
werte:  Hohenzollern 37 OM (34 OM), Mulle 41 OM (35 OM), Na
vensburg 8800 (7500), Eßlinger 9000. Metallakkien:  Fein¬
mechanik 96 OM (87 MO), Hohner IM MO (95 MO), 3unghan°
29 000 (26 OM), Metallwaren IM MO (90 MO). Maschinen-
werke:  Daimler 23 OM (20 5M) , Maqirus 18 OM (16 OM). Eß-
lingen 35 000 (30 OM). Hesser 24 OM, Weingarten 43 OM (37 000),
Neckarsulmer 38 MO (35 MO). Spinnereiwerte:  Erlange
48 OM <40 OM), Unterhausen 55 VM (48 MO), Kolb-Schüle 50 M
(41 000), Kuchen 55 000 (45 OM), Kattun 70 MO, Leineninduskrie
170 MO (180 OM). Uebrige Werte:  Anilin 56 OM, Seidel »-:-
ger Zement 36 OM (32 MO), Knorr 32 OM (30 OM), Krumm 11M,
<10 900), Salzwerk Heilbronn 215 000 (209 000), Kvln-Rottw -il
53 000, Stuttgarter Zucker 28 500, Union Deutsche Verlagsgeieil-
schaft (neue Aktien ) 39 000 <37 000), Mannheimer Oel 40 M
Ziegelwerke 27 OM <24 MO). Württ . Bereinsbank.

Stuttgarter Schlachkviehmarkk. 23 Mai . Dem wegen der Feier¬
tage am Mittwoch abgehaltenen Biehmarkt am Bieh - uni
Schlachthof waren zugeführt : 26 Ochsen, 18 Bullen , 100 Jung
bullen , 111 Iungrinder , 134 Kühe, 291 Kälber , 363 Schweine,
k Schafe . Unverkauft blieben 1 Ochse, 7 öungrinder , 2 Kühe. Er¬
lös aus je 1 Pfd . Lebendgewicht : Ochsen i . Sorte 4600—480k
(letzter Markt : 41M—4400), 2. Sorte 36M - 42M (3000—3750)
Bullen 1. Sorte 40M- 4200 (36M —3900), 2. Sorte 3400—38«
(3000 - 3450) , öungrinder 1. Sorte 4600—4800 <4200- 45M ), 2. S
4000 —44M <3650—4M0 ), 3 . Sorte 3200- 38M (2650- 3500), Küh,
1 . Sorte 3100—3700 <2900- 35M ), 2. 2300- 28M (2000- 2600)
8 . Sorte 1600- 2100 (14M—1900), Kälber 1. 4700—4900 (4250 bi-
4500 ), 2. Sorte 44M —4600 (4100—4400), 3. Sorte 4000—430«
(3500 - 3800), Schweine 1. Sorte 5000—52M (4550 —47M ), 2. Sorte
4700 —4900 (4100—44M ) , 3. Sorte 4200—4500 (3600—3SM) -st
Verlauf des Marktes : Bei Großvieh langsam, bei Kälbern mW
belebt , bei Schweinen lebhaft.

Das Wetter
Die Lustdruckverteilung ist In den letzten 24 Stunden fast un¬

verändert geblieben . Am Freitag und Samstag ist bei zeitweilig
bedecktem Himmel meist trockenes, mäßig mildes Wetter zu er¬
warten.

Nagold.
Die KreiSregterungReut¬
lingen hat mit Erlaß vom
IS.Maid .J . Nr. 3935 die
vom Gemein berat am 28.
März ds. Jt . beschlossene

Erhöhung des Ein-
stevdsgerrs für die
Berechtigung zur
Teilnahme au deu
Semeiudeuutzuugeu

von 300 auf 20000 «äl
genehmigt. 1335

Den 23. Mai 1923.
Stadtfch »Amt : Maier.

Mendeklk
Uotellpsvikk
8sitell«.!cklm
8MM« ,kix'

zu haben bei
K.v.2sl8ki.KlagM.

1 Futterschneidmaschine
1 Kreissäge
1 Güllenpumpe 3,20 Rohrlä-.'ge
1 Ulmer Flanderpfing

alles noch in sehr gutem Zustand
Hai preiswert abzugeben. 1337

Wer ? sagt die Geschäftsstelle des Blattes.

SMiel Hiildill.
1 Jahr alt, rasserein, gute Eigenschaften, noch roh,
zu verkaufen. 1333

Bahnhofwirtschaft Nagold.
Einige jüngere

Mlljei
finden leicht, saubere Ar¬
beit bei 13Z8

Hkinritz Lm«Söhre
«»»»Id.

Jüngerer , tüchtiger

Möbel-
schreiner

kann sofort etntreten bei

Schreineret
Nagold . 1330

S » U8II(VllNll1ü llLKOI-ll.

>Vir bitten unsere kreuntte inLtsckt und Lernst

-llk 8ioflSl'8ik >IlMg äkk LMjll -Uklg lj68 ^ 688128
in ssöl- ZillMimßs in siagoio am3. juni

ösli-Lgs2Uroiolinon.
>blükere8 im lost. Teil cie8 Blattes.

1334 ver ^ rrsselrass.
SSIISM ^ SMSiNIWWSSS

Stroh S'
in Drahtballe « gepreßt,
sowie gebündelt liefert
laufend in Waggon»
ladunge » j Tagesprei»

Sohomv HE
MSckmühl t. Württbg.
Landetproduktengroßhdl.

Telefon 17 u. 42.

Zu verkaufen
eine starke, sehr gute

Fuß » «. Handbetrieb,
sowie ein guterhaltener

Wo ? sagt di« Ge-
schäsirst. d. « l. 1332
Stole rmpf. S. W.Ziffer.

V

Emmingen, den 23. Mai 1923.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe

und Teilnahme, die wir während der Krank
heit und beim Hinscheiden unserer lieben
Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Barbara Renz
in so reichem Maße und von allen Seilen
erfahren durften, für die vielen Kranzspen
den, für die trostreichen Worte am Grabe,
sowie für den schönen Gesang des Lieder-
kranzeS sagen herzlichen Dank 133>

Koarad Renz mit Familie.

Papiergeldstreifen
für alle Papiergeldsorten

empfiehlt Buchhandlung Iaifer.
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L ^ L^ 8 KK 8  s
rr3

Z -° ZL .8AKZ

-<2 -. ' 8 -iS ZES ^ > N ^
Li .ßi 0  mZ ^ HivK

8 KL - 2 Sr
^ » ^ 23 »-

S - m . 2
L2 'L

Ä

- -̂ 3  8 - ^ 8 MLZKK -L - 2 .2 2

>7- 2 -« 2 -'2^---2 2  -2 -» ^
_0 N 2 8

. . . - .7̂ 2  Ls LA 'ZUZ ^ RZWIKZ xGA ^ 2 .8 -Z
^ 2 § -L ^ L 8 ^ .I ^ A -bL -2 - 8 -^ 5 - . 8  s ° Grs ^ KA ^- Z ^ U
H- ß 'Z' A ' « Dr - x- Z - ZL Z ^ ,N b
^ Z2 -L -3 - - L 8 L ^ 7 ^ - -L 8 -Z " -^ L -L ^ .2 8 2G8K

Z 2  2 -- ^ ,- 8  H 8 « L ^ L ".« K L ^ § LZHU -2'
MLZ - ZK ^ ZK 2 ^LLH -Z ^ SZ 2 L ^ " LZ -ZZ- 2 ^ 1 § ^ -

^ ^ ZL 8 .2 §AZLV ^ S ^ Z

>^

L ^ I- 3 «
2 ^ 2 S " " U1-Z

-N2 -8 - S -L'
^K .8 « ZUZ ^ 2

- US- 87 fv» *?
— 3  ^

-tt 8cr ? 8'

^3

LZ
«>

2-

3 -S«
US c> -

2u ->

KZH

^ kr er
:G ^ -r? rr «

ZL -F 2 - 3

kS - U .^ 3 lH '. KS ^ ZKKLL -ZD z -N 'öLs ^ Z ^^ K ^ - ZZZL '- S ^2,7,2 c» 2 .. S itz " " 2 ' ' L -Ä ^ 7> 2 .-
Z 8 L 8 M D 8 -b 6 R 3 " 3 ^ ^ « 8 2

-8 -SZ 2 K 8 U >Z - Z -Z § ^ .4 - « LHZH
6 « "

0-7 ^ ^ ' 6
u»

s . rLLH « - r « z § - ' . » - K : Kr ? : - KS » «LSS » - - ZH » ^ LZLZ » L .Z Z >. SÄ ^zLs -S « § k S 7Z >4— L » L .e7-Z .-̂ Ztti «,n  - L > « LZ ^ S ^ LtSL ZZZ LLvAA - 'LiLIS

U2i^ ^ 2 2K^K -2 2 « « L 2

2 Z ^ Z

LWZ -Z .2>b^

8 U :- RZLZ -Z

rr Z -ss Z ^
«WZL « L

-« -̂ -ZL
,8 « I»

,e ? 8 « >
<Q 2 '« "

-2 >2 - ^

N-

e:
sr

rr
rA

3  urr- 3  A ^ ue- 3
71- -b ^ L B 3  K -8 2  L-

'S-

8
cs

r:

L H ^ N.

-MZL
Z 8 K ^ K-
-Z Z L ^ G »-
3 L 3
^' 3 ' - . ^ 3 '"" »-»

2 8 -° ^ Z

^Z -ZZ 2
LSjZK ^ K^
2 2 — N 3 -b« L .2 N 22 -S 'L —- 2

'<L> O. ^» 3  .
V»^ 2 ^

o7^b § L ^

^ xs rr ^ L "3
^ e» ^ 'Z N er tz»

L 'L « L2 s ^ N -u.Q 3,3 »L > »> 3<, G »»L - r- ^ 3 -3
^L ^ ZMsZM §bkGMs

»3 9  rcs Vi>3 ^ »» O ^ *̂2 k- rr 9
8 § .̂ 8r - ^ ^ ^ ^ 3 Z3 -«  9 cr̂ .^ L 9 ^ L s -erZ r- L .'S ' ^ 3 « ^3 »» <? 'L o rr er7ur̂^ L̂> »» 3 ee ^

- b̂ »3 cs ^9 s 8
9 *3 3-

L § ue-̂ Z ^ ^ -.9  Z ^ ^
>3 '^ 3

-.L 9 3
N « ZLZZ 8 ^H'

L « NiS! «
: 2

K

2 - « LZZ -Z L xAKMIZ - s L ZS EH^ rr 3 Q .0 ^ rr 0 ^9 ^ ^ 2 ^ ^ s"
LM -Z 8Z Du . » L 8 8 L - L -K ^ ^ -K § 2 2 2M.2 « .§ - . 2 ^ 2 ^ ^ « ^, ^ .-S § 2 Z x: 8 u- S L - u^ 38 - . '« I3 -§ 8 ^i -̂ 2  L _-b «n '^ '.F --« ' x: 2 8 ^. - . '" u- ".Su2 ^ ! LL8 -8 L2 8 -̂2 2v ; ^ 2L2 « 8--2 2 -2 2 2 »l ^ 'L ' 2 '^' 2 )2 2 « 2- -2 2 2 L >L -

"—<s ^- « IbgL ^ ^ K 27 >2 !--r! 2 >72^-, ,

2Ä S ^ ^ I. «,2 2 ^ 7
-.. " ^ 2 -8 §7

L-b - « I
' V»^ ^

>«

xs »2
»3

. . ^ _' j« ^ 9  LN

2 ' iTi'S —
^ 3 ^s

^3 3  cr » «2 9̂ 3 ----L L § ^ cr 9 L er
9 ^ ^ -« Z s ^ - '^ rr xr 9

5?>g - -- 2 — - ^ L - 2 - 8

HZZ- 8 ^ - " « 3  2 -° KZs
« ° « « L ^ SZ -SK ^ L L - ' U2 .« boUNNZ D _ 8 « «^r. o 3 ü-re 9 3  ^

' cr L cs
.2 ZDiS

L 'Z 28AS 2 . 2K », »
r- Q -L ° L 3

- ^ 2 « ^ « L2 - 2L 8i § -« 2 2 -K L r

„R
2 , '

8 " -8 ^ -« Z -»
2 2 -2L ^ !.'^ -b2 2--7 2 -7,22 « - »

8 ^8 2 -̂ >-2 . 2 2 >u 21 ^ ." s 8 - 2,2 2-81,2 -222 —;2 ^ .—,^, s AN -̂ ° L 2 8 . 8 -Z -S' Z -8  , 27.8 °"
^ 'L .S L 8

3 ^Q 3 «3
» -8 o L " -§ « 8

2 « iZ « L b 2ZNL

^3  ' 3 ^

! »r> L ^ . ZZ ZZZ8 : § -ZZZs ^ SZZ 2 SZ
^ °. ZL -8 2 ^ ^ « § ^ Z^ 8 ^ZLS § K 72d « 2 -8 -- 2 ^ 82223 . . SZ -8 - ZQ 2- -̂ 8 2 Z.L

^32 ^ -« SS«» X2

- '3  eo Z 73 -r 3 '9 ,-. e

-8 -̂ 7 « -§H 'L -§ 7§ 88  2L .8 « '« ncv «' T 9 cŝ 933 rrN 'L « ^ LLĉ t ^ 9-
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